
Aufstand  auf  Lesbos:
Pistorius  will  Krawall-MUFL
aufnehmen

Von L.S.GABRIEL | Am Montag kam es erneut zu gewalttätigen
„Protesten“  auf  der  griechischen  Insel  Lesbos.  Etwa  2000
Illegale verließen u.a. das Registrierungslager Moria, um die
Inselhauptstadt Mytilini zu ziehen. Sie forderten, dass man
sie sofort aufs griechische Festland und von dort weiter in
andere EU-Staaten bringe.

Wie wir es aus vielen Videos der letzten Jahre kennen, wurden
auch  hier  zum  Teil  sehr  medienwirksam,  kleine  Kinder  von
hysterisch  kreischenden  und  bollywoodmäßig  in  Ohnmacht
fallenden Frauen in die Kameras gehalten.

Der griechische Staatssender ERT und die Nachrichtenagentur
Reuters berichten, dass die Polizei Tränengas einsetzte, um
den teils gewaltaffinen Mob aus Moria und dem Lager Kara Tepe
auseinanderzutreiben.

Einige  flüchteten  über  einen  Hang,  um  nach  Mytilini  zu
gelangen,  wo  eine  Gruppe  sich  offenbar  für  eine  längere
Belagerung einrichten wollte und versucht haben soll Zelte
aufzubauen.

Beim  Großteil  der  Aufrührer  und  Forderer  handelt  es  sich
offensichtlich um angebliche MUFL (minderjährige unbegleitete
Flüchtlinge).
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Genau diese Klientel ist es, die Niedersachsens Innenminister
Boris Pistorius (SPD) so schnell wie möglich „noch in diesem
Winter“ nach Deutschland holen möchte. Pistorius zeigt sich
verständnisvoll gegenüber den Eindringlingen, die mit Gewalt
durchsetzen wollen, dass man ihnen in der EU, vorzugsweise
vermutlich  in  Deutschland,  die  soziale  Hängematte  zur
Verfügung  stellt.  Es  sei  zu  erwarten  gewesen,  dass  diese
Personen  ihrer  „Frustration  Luft  machen“.  Ihm  sei  daran
gelegen  „eine  humanitäre  Katastrophe  inmitten  der  EU
wenigstens  abzumildern“,  sagt  Pistorius.

Dass  sich  die  diesen  Wahnsinn  mit  ihren  Steuergeldern  zu
finanzieren  gezwungenen  Bürger  der  EU  vielleicht  auch
irgendwann einmal mit Gewalt „Luft machen“ könnten und es dann
inmitten der EU zu kriegsähnlichen Situationen – die auch eine
Katastrophe mit sich bringen würden – käme, daran denkt er
offenbar  nicht.  Auf  den  von  Eindringlingen  besetzten
griechischen Inseln Kos, Lesbos, Samos, Leros und Chios gingen
schon Tausende Menschen auf die Straße, um dafür zu kämpfen
ihre Heimat zurückzubekommen.

Der Türkei-Deal – eine Farce

Im Grunde dürfte kein einziger Illegaler von der Türkei aus an
den  griechischen  Inseln  anlanden.  Der  Deal  mit  Erdogan
verlangt, dass die Türkei dafür sorgt und jene, die es dennoch
bis nach Griechenland schaffen zurückgebracht werden.

Die  griechische  Regierung  hat  Anfang  des  Jahres  das
Asylverfahren verschärft. Dennoch werden im Verhältnis viel
weniger Personen zurück in die Türkei geschafft, als von dort
auf die Inseln kommen. Regierungschef Adonis Georgiadis teilte
kürzlich mit: „Wir schicken etwa 30 Migranten pro Tag zurück.“
 Lächerlich, denn derzeit kommen immer noch täglich Hunderte
Versorgungssuchende,  die  Erdogan  in  der  Türkei  auch  nicht
haben will und mit denen er den Druck auf die EU ausübt, nach
Griechenland. Es ist ein Fass ohne Boden und nicht im Sinne
Deutschlands arbeitende Politiker, wie Boris Pistorius sorgen

https://www.wallstreet-online.de/nachricht/12127960-lesbos-proteste-pistorius-aufnahme-migranten
https://www.wallstreet-online.de/nachricht/12127960-lesbos-proteste-pistorius-aufnahme-migranten
https://www.welt.de/politik/ausland/article205258279/Griechenland-Protest-gegen-ueberfuellte-Fluechtlingslager.html
https://www.handelsblatt.com/politik/international/asylbewerber-griechenland-schickt-wieder-migranten-zurueck-in-die-tuerkei/25476988.html?ticket=ST-2094785-0t7F046bdoaRRhFlll6g-ap5
https://www.handelsblatt.com/politik/international/asylbewerber-griechenland-schickt-wieder-migranten-zurueck-in-die-tuerkei/25476988.html?ticket=ST-2094785-0t7F046bdoaRRhFlll6g-ap5


dafür, dass immer mehr nachströmen, in dem Glauben, dass hier
auf sie ein bequemes  Leben wartet. Die „armen Kinder“, die
Pistorius  aufnehmen  will,  werden  im  Rahmen  des
Familiennachzugs  zu  ganzen  Ballastsippschaften,  die  unser
Sozialsystem aushöhlen.

Wer  wird  Verständnis  haben,  wenn  die  Menschen  hier  ihrer
Frustration einmal „Luft machen“ werden?


